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^ ob der Kauen .
Po « H«go »»« Montsvrt .

Mich schilt ein Wächter in der Frühe :
Machst du dir immer noch mit Slngen ZNühc?
Nanu gibst du endlich Ruh?
Ich rate dir bei Seligkeit und Ehr.
dichte doch keine Lieder mehr :
man tanzt ja nur dazu!
Dächter, dein Wort betrifft mich sehr
fürwahr. ich dichte keine mehr ,
da magst du nchig sein ?
Sonst müht'

ich ja preisen : selig das Weib .
MÜS aller Welt und Leidoertreib .
8 , Gott, wie Neb und \arf!
Hub wer von Frauen wagt schlecht ;u sprechen,
dem sollte man gleich durch die Zungc stechen,
abbrennen ihm haar und Bart !

Wächter, gib wohl acht, wie 's geschah?
dag dünkt mich eitel wind .
Alles, was je ich aus Erden sah.
denk ich an lieber Armzen Gunst.
Da Hilst dir weder Verstand «och Kunst .
da wirst du selig blind.
David und König Salmno
und Simsen , denen erging 's auch so, .
Absalon sein Leben .
Das wachten alles nur die Irmm !
Selbst der Weiseste war als ihr Pserd zv schaun.
Zhr seligen Frauen, wohlan!
Wer von euch je mihachtlich spricht,
dem wird vergeben in Ewigkeit nicht,
die Schande Hostel ihm an.

Wüdßer, sdwu aus ans Firmament.
wie hell es schon im Osten brcnnl.
schon Hot ein Vogel gesungen.
Mit Gott weM jede» selige Weib,
schüh

'
ihre Ehr und stolzen Lew

vor bösen Wäniern und Zungen !
Die Liebhaber , die Prahlhänse sind.
die find mit sehenden Augen blind.
Man fall sie im See ertränken .
Ich sage: Aller Erdenglan;.
die Rosen, von vlumen ein EHroitotn } —
i**x da» «och - »sehen wo« . ..
neben zarten lieben Mägdelein .'

Wie schauen ftc gut! H*k schreiten sie fern!

Gon geb ihnen seligen Tag !

Aus ..Dc r See ". Ein Jahrtausend
deutscher Dichtung nom Bvdcnsee , aus¬
gewählt von 23 . v . Scholz . iVerlag
Reutz <fc Jtta , Konstanz .)

Der Weg über die Vlindbeit .

Erzählung von Herm<r?l» Hvzm.
Beim Sturm über das sreie Stoppelseld veriagir

dem Schullehrer und Ofsizierstcllvertreter aus
einem schwäbischen Städtchen plötzlich der rechte
Fuß . als « r darauf springen wollte . Er stürzte
vornüber zusammen , schlug sich zrori Borde rzähne
ein und blieb eine Weile bewußtlos liegen . Als
er wieder zu sich kam . mar sein Zug schon nicht
mehr zu sehen , Und ob es nicht viel anders sein
könnte als vorher , schien ihm doch , als sei der
Kamps, das Schießen und Schreien schon weit von
ihm und käme nur mehr herWer wie ein wirres
Fekt .

Er richtete sich langsam aus , untersuchte sich uno
wirkte , daß der Fuß nickt mehr wollte . Aber am
Sterben war es noch nicht , und das merkwürdige
Gefühl zweier ausgebrvchene? Zähne war viel aup
dringlicher als der Schwerz der eigentliche»» Ber -
wunöung . Er konnte sogar, wenn er das Bein mit
beiden Händen festhielt, ganz gut ein wenig umher-
rutschen .

Als er dabei war , fühlte er ein paar ernste Auge »
aus sich ruhen .

..Es wird wieder . Herr Schullehrer .
" sagt« einer

neben ihm.
Ta war es ei» junger Schre :««rmeiiier aus dem

Heim-ttstä'dichen . der unter ihm gestanden hatte.
..Sann ick Euch dessen ?" fragte er ihn.
..Do ist nichts mehr zu Helsen . Kamerad .

" erwi.
dcrtc der Mann . „Mit mir ist

's aus . Aber wenn
in mir was tun willst, schnall wir ' den Tornister
ab und gib mir den Briesumichl >»g oben draus , das
Bild von meiner Frau und meinem Buben ist
drin .

"
Tas tat der Schullehrer dem Verwundeten und

legte ihm ten Ranzen bequem unter den Kops .
Tonn , als er sich selber auch zurechtgelegt Kalte
und nach dem grauen Himmel schaute , wo die Wol.
ken , vov einem rauhen Wind getrieben , rascher da.
hinzogen , fiel ihm ein , er müßte doch eigentlich
Kager», ob er einen Grub ausrichten solle oder so
etwas , wenn er früher nach Hause käme.

Als er sich dem Kameraden zuwandte , sah er nun .
wir dieser Schreiner vor dem Bilde seine Andacht
verrici tete und nicht gestört werden durfte, und ob
er auch bald darauf den irren Glanz des Todes in
diesen Äugen aufdämmern sah und das Zittern
und Strecken der letzten Regungen den Körper
durcklies. ergriff ihn doch über alles die Kraft und
das Glück , die für diesen einfachen Mann die Fa
milie gebildet haben mußte , daß er nur den Blick
aus die Lieben hott« zu richten brauchen , und sie
waren da und verklärten ihm die letzte Stunde .
Nichts Schweres konnte sie für ihn gehabt haben,
iv glücklich war er hinübergeschlummert .

Was cr da ' ah . wollte an ihm rütteln , denn er
war nicht glücklich, und die Freuden Ui andere »

weckten leicht Sie verborgenen eigenen Schmerzen,
dann zerbarst hinter ihm krachend die Lust.

Regelmäßig wiederholte es sich, mitunter unruhig
durcheinander in Kreuzungen und Zusammentreffen
der harten Schläge , und ließ ihn ängstlich erbeben,
denn er wußte , wenn hinter ihm eine Batterie in
Stellung war , würde sie und damit er selbst wohl
auch bal5 unter Feuer genommen werden.

Die Kameraden würden ihn nicht hören und
auch keine Zeit für ihn Haben -

So war nichts anderes zu tun , als das Schreck,
liche zu ertragen — zu ertragen wie alles , was ihm
das Leben gebracht hatte.

Und da kam auch schon- die heulende , singende.
Antwort hoch oven in kleinen , grauen Wölkchen ,
und dahinter das laute brachen der platzenden
Geschosse.

Tic Erde um Seu Daliegenden ward lebendig,
stob auseinander . Eisensetzen summten von Steinen
empor , und er schloß die Augen .

Alle Lebensregungen waren zu stiller, erwar¬
tungsvoller Ergebung zurückgedrängt.. So geschah
es , daß . als jetzt dicht neben ihm ein lauter , schreck¬
licher Knall ertönte , und ein schlimmer Schmerz
ihm aus dem Gesicht und den Augen brannte , iväh
rend sich zugleich eine schwere Last von Erde über
ihn warf , sich aus der bangen Erwartung seines
Innern nur die stille , fast ein wenig neugierige
Frage auslöste : Was ist nun mit dir geschehen ?

Die Glieder gehorchen alle , auch das Herl hörte
er schlagen , ebenso wie die Lungen gehen — nur
über seinen Augen lag irgend « was . Er fühlte
den zuckenden Schmerz dort , er sah nichts , es «chien
Wasser aus ihnen zu lausen , und als er die Lider
aufzureißen glaubte , war nichts wie Nacht um ihn.

Aber er war io ergeben, daß er sich nur sagte ,
waö geschieht nun mit dir — was muß werden —
welche Leiden mutzt du den vorhandenen deines
Lebens von jetzt an noch hinzufügen ? —

Und er lächelte zu tiefst im Innern , waS da noch
kommen könne, was schwerer war . als was er schon
ertragen hatte .

Ta begann sich in ihm eine merkwürdige Angst
zu erheben , die nach den Ursachen seiner Leiden
suchte, um ihrer Herr zu werden, um den neuen
begegnen zu können.

Irgendwo tief in seinem Innern fand er dir
Ansenge , wo sich sein Leben geteilt und hartnäckig
begehrt hatte , seine fräste für anderes hinzugebe» ,
als worein ihn die Wirklichkeit gesetzt Und mit tau-
send Banden verstrickt harte . Ties einstig genossene
Leben, das ihn früher so beglückt hatte , war ihm
darüber zur Qual geworden, und eins ums andere
der feingesponnenen Bänder hatte er abgeschnitten!
hatte sich der Musik verschrieben mit Hailt und
Haar , und mußte doch ein Schullehrer sein und
Gatte und Bater .

Ach . welche Leiden sich dazwischen ausgeta» , und
nirgends war die Fülle und das richtige Wachstum
gewesen, die das Glück bedeuten .

Düster und leer war er geworden — nnd auege
blutet .

Zuletzt hatte er sich auf ein Konzert versteift, das
Ruhm , Ehre und Geld bringen sollte und die Er¬
lösung aus der schlimmen Lage — da war der Krieg
gekommen .

Er sah sie noch, die seine Frau war . mit den zwei
Kindern am grünen Tor an der weißen Mauer
stehen , dahinter lag zwischen hohen Obstbäume«
da* rote Dach des Schulhanses .

Ihrer beider Hände hatten kalt ineinander ge-
legen.

„Zoll -ch denn wirklich nicht mit an die Bahn
gehen?" hatte sie gefragt. —

„Du denkst," war seine Antwort gewesen,
Frau Förster und die Frau Pfarrer könnten so
oder so denken , deswegen — ? Aber ich kann ihnen
kein Schauspiel geben."

Und dagegen hotte sie ausgeichluchzt und ge
schrien : „Soll das nun unser Abschied sein ?" —
Wahrhaftig , rme es ihn gequält hatte , und doch harte
er heimlich nur gedacht , mein Konzert wird nun nk
fertig — nie .

So war der Abschied von de« Seinen gewesen ,
nach denen es ihn dock' immer wieder gedrängt
hatte in ungestilltem Verlangen .

Schritt für Schritt war er am der schlechten Fahr -
strätze fortgegangen , ein« braune , nackte Schnecke
war über den Weg gekrochen , gerade anf cinen
schweren , gelben Kieselstein zu , der in dem klitsch :
gen, tiefen Wagengeleike in der schwarzen Erde ge¬
legen.

Wie ihn die Sehnsucht zerrissen hatte , zurückzu¬
laufen , und er es doch nicht imstande gewesen war
zu tun . weil er doch nur wieder vor ihr gestanden
hätte wie varher .

Und wie hatten sie sich doch einst geliebt.
Jetzt hörte er 's neben sich flüstern , Kameraden

hvöen ihn aus, sie wanden Binden über seinen
Kopf und das zerschossene Bein , und dann schau¬
kelte er auf « ' »er Tragbahre .

War «s Nacht oder Tag ? — wehten poch die Wol¬
ken am grauen Himmel dahin ? —

Er meinte sie zu sehen und sah sie doch nicki reckt
— über ihn zogen graue Massen — endlose Massen
bis er entschlief.

Die Schmerzen de: nächsten Tage waren groß,
aber eine seltsame, ernste und stille Trauer wand
sich zuweilen daraus Herrn und ward ein schmerz¬
liches Staunen , wie daS mit feinem Begehren , ein
Komponist werben zu wollen, möglich gewesen mar,
und daß all das andere Leben, das er nun sehnsüch»
tig eu pfond. drüb< r verloren gegangen war .

.Was ist' s , Feldwebel , warum so still ?" fragte
ihn der Arzt .

,Werd ' ich.
" erwiderte cr langsam , „werd' ich

völlig blind sein?"
„Unsinn, ein abgeprallter Granatsplitter hat euch

das Gesicht zerschlagen, aber mit den Augen hat das
nichts zu tun .

"
Aber der Schullehrer schwieg und dachte , er wisse

das besser .
Er hatte abgeschlossen mit seiner Vergangenheit ,

und ganz iies in seinem Innern regte sich das neue
Lebensbegehren .

Er suchte Fühlung mit Frau und Kind, beugte
sich vor ihnen und suchte die verschütte,en Wege zu
ihrer Liebe wieder auszugraben .

Bielleicht würde « : dann ein kleines Häuschen
hoben , wo er von seiner Pension würde leben
jkönnen .

Ach . er würde langsam aus den Wegen feines
>Sartens hin und her gehen , die Blume » riechen und
die »rarwe Sonne über die Hände gleiten lassen .

Mild , friedlich und sonst mußte fein Leben wer -
den — vielleicht würde er langsame und friedliche
Lrgelmclroicn erfinden .

Traurig , lächelnd mußte er hören , wie das Leben
an ihm weitcrglitt . ^

So sann er zwischen den Stunden der Leiden,
und über der Trauer wuchs diese stille Blume der
neuen Lebensform und 'breitete leise ihre Blätter
aus .

Dann kam der Tag , wo cr an einem Siock . den
Kopf völlig verbunden , in den Wagen humpelte
und zur Bahnlinie gebracht wurde . Mit der Eiien -
bahn ging es nach Teutschland .

Fremde Stimmen schlugen an sein Ohr , es wurde
gelungen , gelacht , gestöhnt, während die Räder roll-
ten und rollten . Mitunter berührten ihn sanfte
Froncnhärde . labten ihn und schenkten ihm gütige
Worte roll Mitleid , die seine Trauer aufs neue
entfachten. nie der scheidende Tag der stillen Nacht
die leise seufzenden Winde entlockt .

Einmal hielt der Zug , und viele entstiegen den
Wagen , und cr fühlte , wie ihre Freude über ihn
hinnehce und ihn seltsam erregte , daß es ihn nicht
liit und er sich auch hinausführen ließ. Er sühlte
einen weichen Franenarm , der ihn langsam mit sich
zog. Und als ihm eine saufte Stimme riet , hier zu
stehen , bis mau ihm etwas gebracht hätte , und er
nun allein - stand , sühlte er plötzlich , daß sein Ver -
baikd nicht mehr so seit saß wie seither , und meiner
unbesckreiblichen Empfindung konnte er sichs nicht
versagen , ihn von sich zu reißen .

Erst -suhlte er 's küh ! in seinem Antlitz , dann
stieß er einen leisen Schrei uns , der ihm selbst un-
bekannt und erstaunlich war , und sah in ein un-
erhörtes Wunder .

Ein mildes Vlau quell vor ihm in den letzten
Eriexuvgen vor dem Tuntel , das auS der Erde
und ihren Schatten , ans dem Himmel und von
allen Seiten kam . Glühend rot und stille , silberne
Lichter schwammen darin , und auf dem . Geäder
strnner Eeleise . die weil den Boden bedeckten ,
stand eine große, schwarze Lokomotive, aus der
schneeweiße Wolken sich ontsalteten .

Weit in der Herne stand ciu roter , glühender
Sir eisen am Horizont , über dem graue Wolken-
lagen schwermütig zersielen.

Und er stand und schaute und schaute >.
Er gewahrte nicht , daß ringsum um ihn die er*

grissenen Menschen nicht mehr zu geben wagten
und still zu seiner Seite und hinter ihm standen.

Er erlebte einen jener -eltenen Augenblicke, wo
alle Kräfte dem Dasein hingegeben sind, es um-
sangeu und von ihm neu besuchtet werden. Tau¬
sendfach fühlte er die fruchtbaren Ansätze in sich
und war von einer Glur des Empfindens doch zu
einer einzige» , stillcn Musik vereinigt .

Was cr gelebt, gelitten , geli«bt nnd begehrt, das
schenkte ihm . von dem unbegreiflichen Schicksal
durcheinandergeworfen, die höchsteigene Macht die--
ks Augenblicks, der erfüllte , versöhnte , beglückte
und in die neue Ferne wies .

Und als sich ihm gleick darauf viele Hände ent -
gegenstieckten . und er in all die bewegten Augen
sah . fühlte er in unaussprechlichem Glücksgefühl .
wie cr jetzt ein eigener geworden war . der sich nnd
der Welt gerecht werden konnte, zu aller Zeit .

variier Augenblicksbilder .

Musterung des ersten Mensche ».
In Frankreich müssen sich die zum Garniiondienit

zurückgestellten und die zum Hilfsdienst kommair.
dierten Soldaten zweimal allmonatlich zur ärztlichen
Nachmusterung stellen . Im Verläufe einer solchen
medizinischen Untersuchung ereignete sich in Paris
folgende reizende Geschichte : Eine Gruppe von Sol -
date» wartet im Borzimmer a» f die Aerzte . End¬
lich kommen dieie , verschwinden aber sofort im Uli»
terfuchungsraum . wo sie ihre Käppis und Mäntel
an den Kleiderbügel hängen . Ter Fel !»vebel bleibt ,
der Besehle gewärtig, iwi 'cken Tür und Angel
stehen. Ter Ehcsarzt befiehlt - „Ter erste Mensch
soll eintreten !" Der Feldwebel blickt auf seine Liste
und ruft in den Vorraum : „Adam , vor !" Zufällig
hieß der « rft -e Mann auf der Liste wie der Stamm¬
vater des Mem'chengeschlechts, dessen Name in
Frankreich bekanntlich sehr verbreitet ist .

R a t t e n ü b e r f a l l .
T « t Ballettmeister des Großen Oper in Paris ist

zum Heeresdienst einberufen ; infolgedessen ist die
Ballettschule der Oper bis auf weiteres verabschiedet
worden . Mau begreift zwar nicht recht, weshalb
die Elevinnen nicht durch die vorhandenen weib¬
lichen Lehrkräfte weiter unterrichtet werden können,
immerhin , die Ballettschule ist nun einmal von der
Regierung geschlcsie» worden , und dagegen läßt »ch
nichis machen . Als das Berbot heraus kam . unter ,
hielten sich einige blutjunge Tin ^ r darüber , und
ihn : Gesichter wäre » unermeßlich lang geworden:
denn sie sahen schon voraus : die Eltern werden sie.
damit sie nicht müßig umhersitzen, demnächst ihre
beim Vallctt erworbene Gewondthe : i bei einem
Fensteireiniguugsinstitut gegeu gute Bezahlung ver¬
werte !! lassen . Einer gelingt indessen , die schlechte
Stimmung der Kameradinnen svr einen Augenblick
zu verscheuchen . „Was wir tun sollen ?" sagt sie.
..Tos ist doch sehr einfach : wir gehe » ebenfalls zur
Armee . .Habt Ihr » '.cht gehört, daß es in deuSchüt -
zengräbe » bereits oon Ratten wimmelt ? Nur Bal¬
lettratte » gib« es dort noch nicht , und d,eie Ratten
werden ganz bestimmt vov den zweibeinigen Ratten -
fängcrn mit dem arößttu Bergnügen eingesavgen
werden ."

Der Todestag des Absinths .
Aui 12. Februar war ein Jahr verflossen, fett,

dem unzähligen Pariser Anbetern der ..Grünen
Fee" ein großer Schmerz bereitet wurde . An jenem
Tage vor Iabressrist gab es in Frankreich zum
letzten Male Abmnth zu schlürfen. Ein bekannter
Pariser Weinhöndkr glaubte es sich und seinen
Stammgästen schuldig zu sein , diesen Tag nicht ohne
besondere Feierlichkeit vorübergeheu zu lassen . Er
lud also die Getreuesten seiner Freunde und Gäste
zu eine»! kleinen , intimen Diner ein . Entsprechend
der Leibsarbe der v-.' rschwunden̂ n Fee war dieses
Diner vollständig in Grü » gehalten . Das Porzel ^
lan war grün bemalt , »iau trank nur aus grüne »
Gläsern , nur grüne Gemüse wurden serviert , und
zum Nachtisch trug man Berse vor , die gleichfalls . . .
sehr grün waren . Böse Zungen behaupte» , mau
Hab»' bei dieser Gelegenheit sogar eine Flasche u».
verfälschten Absynths geleert , die der Konfiskation
glücklicki bewahrt geblieben war .

Der jout " der Zeppeline .
Samstag abends auf den Boulevards . Man

plaudert « ratürlich von nichts anderem als von
der. Zeppelinen . Ist der Samstag nicht ihr Jour

iixe ?" Aolglich war es nur natürlich , daß man
von ihnen sprach . „Wenn sie wiederkommen",
orakelte ein sehr dicker Herr gelassen , „so kommen
sie gleich zu mehreren , wie n >«li England " . Der
Dicke sagte das mit der größten Unbefangenheit .
Eine kleine Tame mit aussallend kurzem Roa
meinte : „Es scheint als ob wir eine helle Nacht
haben würden . Auf diese Weij «̂ wird man sie
wenigstens sehen können .

" Man gab weiterhin
seiner Genugtuung darüber Ausdruck, daß ein
Zeppelin in der Nordsee untergegangen war . „Der
wird uns wenigstens keine Bombe mehr auf den
Kops schmeißen !" sagie man mit einer gewissen
Beruhigung . Ein kleines Büblein von acht Iahren
hörte die Unterhaltung seiner Mutter mit den
Nachbarn . Es war Schlafenszeit für den Kleinen ,
und er sollte naäz Hause , um ins Bett gebracht zu
werden . Aber heute n'vllte das Büblein ouf keinen
Preis von der Straße fort. Als die Mutter es
fragte , warum es denn nicht nach Haus« wolle, ant
wortete der Kleine : ..Ich will ja ins Bett gehen ,
Mama . Aber erst , wenn der Zeppelin da war .

"

Allerlei .
-xtitlyiT:uc ttaisorinstuiMie . In Kap Martin ,

wo die verstorbene Kaiserin Elisabeth von Oester
reich mit Vorliebe ihren Winterausenthalt zu neh¬
men pflegte , hatte man nach ihrem tragischen Tode
aus der Lieblingspromcnade der Kaiserin deren
Bronzestatue errickiet, zur Erinnerung au die
Spaziergänge , die sie in den herrlichen Gärte » der
Uulgebung geuracht haue . Bei Ausbruch des Krie
geS mußte selbstverständlich diese Erinnerung aus
gelöscht und das Standbild der Gemahlin des Kai
sers Franz Joseph entfernt werden . Tic Büste
wurde demzufolge vom Sockel heruntergenommen
und irgendwo im Schuppen der Präfektur unter
gebracht. So blieb nur noch der Saulenschast aus
weißem Marmor stehen, auf dem man noch die
Worte lesen kann : Dieses Denkmal wurde sum
Gedächtnis — — eine dick aufgetragene Gips
schicht überdeckt den Rest und den Name » . Audi
hat mim rings um die Säule eine Hecke schnell
wachsender Sträucher gepflanzt , die auch den letz
ten Rest des Denkmals bald vor den. Augen des
Beschauers hinter einem grünen Vorhang ver
stecken werden . Und um nock ein übriges zu tun
und die Neugierigen fernzuhaltcu , hat man um
die erhöhte Stelle , auf der die Statue stand, einen
dichten Stacheldraht gezogen^ der , von den um
herstehenden Tannen ansgehend . ein Gehege bi !
det, das an einen Drahtverhau crinuert . So darf
man hoffen , daß die Bevölkerung vor der pein¬
lichen Erinnerung a » den Besuch der deutschen

- stin bewahrt bleibt . •
Dir ,,«ue Londoner „Leipziger Messe". Die neue

britische Industrieausstellung , die dieser Tage im
Bittoria - und Albert -Museum in Anwesenheit der
Königin erössnet wurde , wird von den . englischen
Blättern auch j .eipsic -k

*arr" genannt und Säurt
das Vorbild bezeichnet, dem sie sklavisch nachstrebt .
Stolz wird verkündet , daß die englischen Fabritan
ten gelernt haben , „die Dinge so billig her
zustellen, wie es der Feind tonnte ". Tie Aue¬
stellung ist in erster Linie aus Käufer berechnet, die
sich hier ihre Muster auswählci ! sollen ES gibt
vier Abteilungen : Spielsachen, Pliantaiiewarcu .
Büroutensilien und Truckmaschinen. Ton -> und
GlaSnaren . In Spielsachen haben die englischen
Fabrikanten besondere Anstrengungen gemacht ,
um all das möglichst billig und gefävig herzustellen,
was früher England aus Teutschland erhielt . Ter
Teddybär spielt aber noch immer Jne Hauptrolle ,
und nur unter den mechanischen Spielzeugen fin¬
den sich originellere Muster . In der Abteilung süi
Phantasiewaren sind die mannigfachsten Tinge
vertreten , von Handtaschen sür Tamen bis 511 Ta
bakspseiscn für Herren , von Parfumflakchen bis
zu geflecktenen Körbchen usiv . In der Abteilung
für Papierwaren und Drucksachen ist besonderer
Wert darauf gelegt, solche Dinge kierzust-cllen. die
bisher von deutschen und österreichischen^ Firmen
gelicsert wurden . Am besten sind billige Sachen in
Buntdruck gelungen . In der Tonwaren -Abteiluna
wird besonders das schöne Porzellan hervorgeliovcn.
Es bleibt aber abzuwarten , in wie weit all die.,e
durch eine künstliche Propaganda hcrvomcrusenen
Produkte nach dem Kriege die Konkurrenz aus dem
Weltmarkt werden aushalten können.

Der Kriegsvogel . Jedermann kennt den kleinen
reizende» Vertreter der Familie der Sperlinge
vögel , der auf den vaturgeschichtlichen Namen
„Seidenschwänz" hört , der von dem Franzosen mit
dem Spitznamen ..Schwätzer" belegt wird , und als
dessen Heimat fälschlicherweise Böhmen gilt . In
Wahrheit ist der Bogel in Nord - und Nordost
euroj 'a und Nordasien zu Hause . Er gehört zu
deu Strichvögeln und erscheint in unregelmäßiger
Folge bald hier , bald dort , wobei er . wenn in sei
ner Heimat der Winter zu streng wird, -die gcmäßig
teren Striche unserer Breiten ' aufzusuchen pfleg».
Er tritt bei diesen Zügen in großen Schwärmen
aus, und vor allem im Winter 1913/11 wurden
Holland . Belgien und Frankreich von ungezählten
Schwärinen von Seiden schwänzen überschwemmt.
Diese Einwanderung hielt nahezu zwei Mono ! -'

an und brachte besonders Ost- und Nordsrankreich
Scharen der wegen ihrer Gesräßigteit und ihres
Rufs nicht eben gern gesehenen Gäste . Im August
1814 erlitten neben Frankreich auch Belgien und
Teutschland eine» Einfall dieser Bogel , gleichzei¬
tig mir dem Ausbruch des Krieges . Der Seiden -
schwänz , der auch Wlnterdrossel , Böhme ' , Kreuz
Pest und Sterbevogel genannt wird , gilt schon von
altersher als ein Ünglücksbringer . Hatten ihn dock?
die Böhmer schon auf de» Namen . .Avis incer
diaria " geraust , mit der Begründung , daß cr den
Gästen , die er mit seinem Besuche beglückt , das
verheerende Feuer auf den -'>alS zu hetzen pflege.
In Deutschland hxißt er seit langer Zeit beim
Volke Pest - oder Kriegsvogel , und er gilt allge¬
mein wegen seines unregelmäßigen Erscheinens
als der Vorbote von Landplagen . Dieser Glaube
ist vor allen Dingen aber seit dem Mittelalter bi ->
in die neueste Zeit in Frankreich verbreitet , wo
das Erscheinen des Seidenschwanzes im allgemei
nen als Verkündigung der im Gefolge des Krie -
ges auftretende » Seuche» gilt . An diesem Glau¬
ben hält die französische Landbevölkerung bis Heu -
tigeutags fest. Da das Erscheinen des Bogels mit
dem Ausbruch des Krieges diesmal so genau zu¬
sammengefallen ist . so wird sein Unglücksrus da
durch in Frankreich geflissentlich eine starke Besc
sttgvng erfahre » haben .

I
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Zu vermieten

Wohnungen

SmIAIll - EWniüMm :
.vtrichstraße 114 . Näheres Büro
Herrenstrahe 48 , 1 . Stock .

Gernsbach ( Murgtal ) .

Zu vermieten
irvtl . zu verkaufen)

Landhaus , vrächtig gelegen , mit
großem Garten , in staubfr . , ruhig .
Höhenlage , enthalt . 10 große helle
Zimmer , 2 große Küchen , mit reichl .
Zubehör , 2 Badez ., Balkon , i^vtl .
getrennt , 1 Wohnung mit 4 Zim¬
mern , Küche, Badez . : c. , sowie eine
Wohnung mit 5 Zimmern . Balkon ,
Küche, Badez . u . Zubehör Elektr .
Licht u . Wasserleitung . Das Anw .
würde sich auch sehr gut sür tl .
vorn . Penfionsbetricb , besond . für
Damen , eignen . Gefl . Angebote
u . Nr . 7646 ins Tagblattbüro erb .

Hirschstraße 116
Haus , bestehend aus s « immertt .
3 Mani ic.. zum Alletnbewobnen .
sofort oder später zu vermieten ; a
lehr geeignet für Bürozwecke Näh
durch Ludw Hamburger . .Kirkel 20

SmilliaMes
Einfamilienhaus,
bestehen ! aus 8 Ziminern .
idn großer Diele , Loggia
Ganen und wnittgem re 'ch -
lichen Zilbeb . in beste: . ruhigst
Lage am sofort ooei >vätei
vreiswürdtg oenmeten odei
m verkaufen. Besonders am
füj cuien Är ^t geeignet. Näh .
durch d>c Ewemümertn
G . Bausback « ohne
AZtlhelmstt. 63. Teieph . 1 J4o.

Kriegitraße OL
1 Treppe dock , nt eine

herrschaktliche Wohnung
von 7 Zimmern mit Badez . mmer
und sonstigem reichl Zubehör auf
1 April zu vermieten Näh vart

Karlstr . 16 lnächste Nähe d . L>pt .-
Post >. ist die Sochpart .-Wohnung .
6 Zimmer . Bad u Zub . u elektr
Siebt p , l . Juli zu venn Näh . 3 St

Kriegstratze 74 6 Zimmerwohng ..
Bad nebst Zubehör . 4, Stock , zu
vermieten auf sofort

Kriegstratze Z04 ,
3. Stock , ist eine gr . Wohnung von
6 Zimm ., Erk., Küche . Ber . . groß
Diele , aus I . April zu verm . Preis
1100 Jl . Anzusehen täglich von 3
bis 5 Uhr . Näh . Sirschstr . 31 .

Steinstratze
varierre am Ltdellvav ,
schöne Wobnuna . auch als
Eoinv . o . r geegne be-
stehend aus . Emmern mii
Altoven , tücke . ellei und'̂ inmarde , ZEiug 'ingen . vci
sogleic. vermielen Na
liereo im Kontor .

6 Zimmer — Kaiserstrahe .
Kaiscrstr . 109 ist eine schone 6-

Zimm .- Wohng . mit Badez ., Speise -
tammer , Balkon , aus 1. April zu
verm . Näh . das . im 3 . Stock.

ßmsWsMWU
Helmholtzstr. S. St .,
bestehend aus 6 aroi -eu Z .m -
mern . . ad Ivei . elammer .
.vremdeuztmmer . <' alc . , « c-
randa nebst reichlichem Zu -
lie >>. . elektr . Ltchl , au l . TStttc
zu verm eteu . Naberc «.' tut
1 . stock , .tuzufelieu v . n i
bis I ilftr und bis > Uiir .

Gartenstratze 1R
ist im 3 Stock eine schöne 5 Zim -
merwohnung mit Badezimmer .
Speisekammer . Balkon u . sonstigem
Zugebör an ruhige Familie per 1
April zu vermieten . Näh . Hirsch-
straße 25 , 3 . Stock.

Jahnstrahe 6
ist die Wohnung , eine Trevve
hoch , au - l .Avri l zu vermiet -
Näheres daielbst , parterre

Jollystrahc lO
ist im 2. Stock eine schöne Wohng .
von 5 großen Zimmern . Badezim¬
mer , Balkon , gr . Veranda , sowie
reichl . Zubehör aus 1. April zu ver -
mieten . Anzusehen täglich von 10
bis 4 Uhr .

Karlstratze 25 ,
1 Treppe hoch , ist aus 1 . April eine
große 5 Zimmerwohnung , ohne
Vis -a-vis , mit reichlichem Zugeh . .
billig zu vermieten . Näheres im
Meögerladen .

Maxanstratze 29
sind zwei ßer Neuzeit vollständig
entsprechende 5 Zimmerwohnungenkl . u . 2. Stock ) , mit reichlichem Zu -
behör u . Garten , sogleich od . aus
1. April 1916 zu vermieten Näh
Schumannstr . 1 . 2 St .. b . Karrer .

SofieniMe M, 2. 6to:(,
ist eine schöne o Ztmmerwolinung
mit Bad Mädchenzimmer u reich-
lichem Zubehör auf soi od später
zu verm Näh das od Augacten -
straße 82 3 Stock Tel 1636

Südendstr . 27 neue , mod . 6 Z .-
Wohng . , Elektr . , Gas . Näh . das . od .
Borholzstraße 24 , 1. St . , Tel . 2481 .

Westendstraste 16 ,im 3 . Stock , ist eine schöne, neu
hergerichtete 5 Zimmerwohnung
mit Ver . u . all . Zubeh .. auf I . April
zu verm . Näheres im 1 . Stock.

verrickiastlichc .» Zimmer -
wvlmuug im 1 . Swcku . 7Zim -
merwolmuna im 3 . Stock in
der Hirschstraste , zwischen
Klauvrecht - u . Borbolzstrai e .
mit reichlichem Zubehör auf
1 . Avril zu vermieten - Hirsch -
straße 18J I und Nüvvurrer
ftraße 13. Tetevhon 87 .

s 3iitiraoiji!ii!ig,
Amalienstr . 71, am Kaiserplatz, mtt
sämtlichem Zubehör , auch für Büro -
zwecke verwendbar , sofort zu ver -
mieten . Näheres Leopoldstr . 1 im
Büro . Telephon Nr . 28.

5 Zimmer .
Im Zentr . , öebelstr . I 2 . Stock ,

5 Zunmerwohn . mit Vad , Sve -' e-
kantm u Zub v . 1 . Avril i !»16 zu
oeriniet . Näh . daielbst m 3 Stock

Krcuzstratzc 29, ms - a- vis dem
Palaisgarten . 4 St . . schöne Wob-
nung . bestehend aus 5 Zimmern .
Gliche . Keller und Mansarde , persofort zu vermieten . Näh . park .,
»der Kontos

Zentral
gelegene , hübsche b= liezw. 7 Zim¬
merwohnung , Bad . Gas , Elektrizi -
tat . Warmwasferhcizg ., auch als
Wohnung mit Büro geeignet , per
1 . April zu vermieten :

Kaiser ftrast e 80. I.
5 Zimmer -Wohnung
nebst allem Zubehör , 2. Stock.
Körnerstraße 31, preiswert auf t .
April zu vermieten . Zu erst , bei
Josef Wertheimer & Sohn , Kreuz -
straße 21 .

Bachstr . 32, 1 . St .. ist eine kckwne
4 Zimmerwohnung init Bad . Küche.
Speise !.. Mans ., Anteil an Wasch-
küche u . Trockenspeicher , elektrisch.
Treppenbeleuchtung , auf 1. April
d . I . zu vermieten . . Näheres bei
Gelb daselbst oder bei L . Kappler.
Luisenstraße 62 , 2. Stock.

Bernhardstratze 19
<Ecke Durlacher Allee !, in schöner,
freier Lage , gegenüber den An-
lagen der Bernharduskirche , ist :m
2. Stock eine schöne Wohnung mit
Balkon , bestehend aus 4 Zimmern ,
Badezimmer , nebst reickl Zubehör ,
auf l . Juli , evtl . früher , zu ver -
mieten . Näh . im 2. St .. links .

Durlach . Allee 19, ruh . , bess . Haus
kSonnenseitel . 3 Treppen hoch ,

Melanchtbonstraße 4 . 2 . Stock.

Gartenstraste 35
schöne 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör . 2 Tr . hoch , geeignet f einz
Dame od Herrn , für fof. od . später
zu verm . Anzufeh . v lO— 12 Uhr
Vottii und 3— 4 Ubr nachm .

Hirschstr. 35 ist im Seitenbau .
1 . Stock , eine Wohnung von 4 Zim -
mern u . Zub .. a . Verl . auch Werk -
stiitte. auf l . April zu vermieten
Näh . 2. Stock . Vorderhaus .

Neue Damen
«»« Moderner kleiner

Seidenhut
mit Schleifengarnitur

60

# 9* Eleganter •

Seidenhut
Dreispitz

3' 475

fr *
S Fescher Seidenhut
J jugendliche Glocke mit
• aparter Blurnengarnitur

50

• Großer Seidenhut

6

neue , flotte Form , Stroh - ;
bordenrautl

k50 i9» „Eleonore 1
% * „Regina " • ; „ Emray " • • „Hildegard " M0 •

® 2 -» O»# ®® «©• • ©• • • • • • • • • • • ©• • • • • • # 90« ®#« »O»GD»«®GG®OOGGSSOG »G®« » » » ^
•: Ein großer Posten neue Hutblumen ( Musterstücke ) """ '
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Mode -
Maus Hugo Lan

Schöne S Zimmerwohnung
mit allem ^ ube .ör , auch MktcheMniê , Nokkstratze II (seither
Nr . 3) , varierre. zu vermieten . Stuher. oa >elb/t oder ^tarl -Frleo-
richslraße 26 , 2. Stock Telephon 223

Mieter- und Bauverein Karlsruhe
e . G . in . b . H.

Wegen Todesfall haben wir auf 1 . April I. J . oder später zu
vermieten :

Cäciliastraße 22 III , eine ger . Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör .

Beweibu gen wollen im Büro , Ettlingerstraße Nr . 3 , bis Diens
tag , den 7. I. Mts , abends 7 Uhr , erfoigen , woselbst die Vermietung
stattfindet .

Karlsruhe , den 1 . März 1916.
Der Vorstand .

Kaiser-
str . 145

Weltnenstraße l , Ecke Soficnftr .,
ist im 1 od 2 Stock infolge Militär
Versetzung eine neuzeitl 4 Zimm . -
Wohnung mit reicht . Zubehör, jui
1 April , evtl früher . verm . e :
Schlüssel parterre bei B r u t t e l.
Näheres F . Lacroix . Luisenstr . 2.
Telephon 146o

Wcltzicnstr . 20 neue . mod . 4 Z .-
Wohng . , Elekrr ., Gas , eing . Bad .
Näh Bermayer , 4 . St . . Tel . 2481.

i MiUl -TOWW
Am -sfaötöitKten '41 IV ( neben
Schlo botel ) , mtt eingerichtetem
Bad Zentralhetzung , eleltr ^ icht
und neu,eitl . Zubeoör . ohne Ge -
genüder mit Aussicht >it den
«smdlgarten , au » 1 ?ltnt l91o ^u
oermieten . Zu erfr . Aarlttr . 119 ,
Tetevti on r.38 .

Im Stadtteil Daxlandcn 4 Zim¬
merwohnung mit Mans . u . Garten
u . sonst . Zub . aus 1 . Juli zu verm .
Näh . bei Bened . Pfisterer , Ban -
geschäst , Karlsr .-Daxlanden , Pfalz -
strake 22 . Telephon 8568 .

HirschsKr. 83 ,
bei der Hirschbrucke, ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Bade -
zimmer , Küche u . Zubehör aus 1 .
Avril ,-iu vermieten . Näh , i . 4 . St .

Äaiscr .Allcc 151, 2 . Stock , ist e .
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
sofort oder später zu vermieten . Zu
erfragen Kaiser -Allee 143, 2. St .

Lll)wig-Mlzclmltr. 12
ist tm 4 . Sto .t eine

Bewies oon 4 Zümm
mit Zugehör aut > og 1 ei ct> oder
wÄer vermieten Näheres da-
lelbit im •>,. Stock , links >owie
Karlitr . VZ au dem Kontor

Mathqstraße 1!), am Sonntagpl «
4. St . , links , große , schöne 4 Zim -
merwohnung mit reichl . Zubehör
auf l . April zu vermieten . Mher .
dnselbtt und Herrenstr . 52 . 3 . Stock.

Nokkstr. 2, II , neue , mod . 4 Z .¬
Wohnung , Elektr ., Gas , gr . Diele ,
eing . Bad , zu verm . Näh . 1 . St . od.Vochol ^ skr . 21 . T -' leLiwn 243l .

. Rüppurrcrstrasie in tm 2. Stock
eine Wohnung von 4 Ziminern .
^ üche . samt Zubehör , ohne Gegen -
über , auf l . April zu vermieten .Naii - Rüvvurr .' ritr . 6 , 2 . Stock.

« chonfeldstr. 4, nächst d . ParN'tr.,
izt wegen Vers . sof. od . später eine
gerauniige 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Speisek ., Mans ., wenn gew.
Garten , Waschk . u . Trockenspeicher̂
ant . zu verm . Näh . Schönfeldstr . 4 ,Crdaeschop .

Südendstr . 28 ist i. 3. St . eine
schöne 4 Zimm .-Wohnung mit Bad ,
Spskamm ., Ver . , 2 bewohnb . Mans .,
elektr . Licht , Gas u . all . Zubeh . sof.
o . I . Juli zu verm . Wann anzus . u .
näh . M -Alexanorystr .

'84 , Tel . LWS.

Vachstraße -ZI
ist im ö . Stock eine schöne L Lim -
merwohnung mit Bad . Veranda .
Balkon . Gartenantetl . auf l . April
1916 zu vermieten . Näh . daselbst
oder Marienstr . 83 . l . Stock. Te -
lephoii 26W .

Zu vermieten .
Eine schöne Wohnung v. 3 Zim -

mern . 1 Küche, 1 Mansarde , 1 Kell ,
auf l . April zu vermieten . Zu erfr .
Rudolfstraße >!l , parterre , rechts .

Voeckhstratze SS !
ist eine ichöne , netueittge 3 Zim -
merwohnung m . Speicheriammer ,
eingerichtetem Bad , elektr . und
Gasleitung , Gartenanteil utrd üb -
lichem Zubehör 1 . ü'lwril d . I .
zu vertnieten . Anzmeben von iv
Ubr vorm bis 4 Uhr nachnt .

Näheres bei Herrn Hauptlehrer
!5alk . l . Stock das . , oder Ä . Müller .
Nlieinstr . 42 . Mülilburn

Tegenfeldstr . 8 ist eine ichöue 2 -
od. 3 Zimmerwohnung , ohne Bis -
a - vis , mit Gas u . Klosettsp . . zu
vermieten . Zu erfragen 1 . Stock.
Durlacher 5l !lee &1
Hochparterre , mit Vorgarten und
Terrasse ^Sonnenseite ) , mod . ein»
gerichtete Wohnung von

3 Zimmer »
nebst Zubehör auf 1 . April oder
früher zu vermieten . Näh . Me -
lanchibonnrai,e 4 . 2 . ohn 'l .

Humbaldtstr . ist Wohnung von
3 Zimmern , im 2. Stock , auf l .
April zu vermieten . Näh . Gerwig -
straße 35 , 2 . Stock.

Karlstratze 25, Seitenbau , 3. u.
4 . Stock , je 2- i^nd 3 Zmimerwoh -
n.ung mit Zu ^eh. auf 1. April zu
vermieten . Näh , im Metzgerladen .

Körnerstr. 32 ist weg . Versetzung
eine geräum . 3 Zimmerwohnung ,
Badziminer und Mansarde , nebst
üblichem Zubehör auf ! . April zu
vermieten . Näh . im 2. Stock.

Änrvcnstr . 1(1, 2 . St . , rechts, ist
besond . Umstände wegen a . 1 . April
evtl . später große 3 Zimmerwoh -
nung mit Mansarde zu vermieten .
Näheres daselvst .

Ittovnstraste 2, 1 . Zt . ,3 Zunmerwohnnng mit Mansarde
und Zubehör auf >. April zu ver -
mieten . Näh . im Souterrain .

Aorkstraße 49 ist eine Wohnungim 1 . Stock , bestehend aus . L Zim -
mern , Küche, Bqd und sonstig . Zu -
behör auf 1 . ?lpril «u vc&uiefcu .

Philippstraße 33 ist im 1 Stock
schöne 3 Zimmerwohnung . ohne
Gegenüber , mit Veranda , großer
Mansarde auf l April zu ver -
tnieten . Näheres daielbst oder
Marieustraße Telephon 2562 .

Land - Wohnung
zu vermieten , 2. St . , 3 große Zim¬
mer . Küche . Speisekamm ., Gas u .
Wasser , Keller u . Speicher , sowie
sroß . Garten , auf 1 . Juli ds . Js . :
Wilh . Krieger , Gröt>ingen , Kaiser -
strasie 50.

VreiWMMNng
mit reichlich , .' iubehör , neu -
Zeitlich ausgestattet , ist in
der Pkalzstr - öL, Daxlanden ,
Haltestelle Apvenntüble der
Dampfbahn , sofort zu ver¬
mieten .

Pfeifer & Grvkmann
Belfortstraße 14.

3 Zimmer
mit Wasser und Ablauf als

Wvhming
. oder Bureau

zu verntieten : Herrenstr . 13 III .

Zu vermieten auf 1 . Avril od.
später eine freundliche 3 Zimmer -
wohng . n . Zugeh . u . Gas . Zu erfr .
Rüppnrrerstrafte 4!) im Laden.

Mansardenwohnung von 3 Zim -
mern usw . auf 1 . April zu vermie -
ten . Zu erfrag , bei Frau Wirtli ,
Gartenstraße 10. - 3. Stock.

Zu vermieten :
3 und 4 Zimttierwohnung
auf 1 . Avril . Nähere » bei
Wolff , EdelSheintstratze 7.

Telephon 2026 .

Freundl . 3 Zimmerwohnung
mit Balkon ist auf sof. od . l . April
gU verm . Preis 420 Jt : Zähringer -
,traße 20a , 2 . St . Anzusehen von
nachmittags 2—5 Uhr .

Zu vermieten
auf sofort oder später :
Kaiserstras -e 5 , 2 . Stock , eme

:3 Zimmerwohnung ,
Llriegstraste »3 tnt 2 . Stock

etile •> Ziinm ern >oh >tung .
ilölcrittttfee a8 rat 2 . Stock

eine 5 Zimmerwohnung .
Näheres jeweils oortielbst

oder im Büro der Brauerei
Hucvfncr .

Va, »meifterstratze
ist im Vorderhaus eine schöne 2 Z.-
Mans . - Wohnung mit Zubeh . aus
1 . April zu vertnieten . Zu erfrag .
das «W im i . stock .

Durlacherstr . 57 : Je eine Woh¬
nung von 1 u . 2 Zimm ., Küche, a .
I . April ,' ii vermi . iei ! .

I ' iottesauerstraße 19, 5/ Stock,
2 Zimmer , Küche u . Keller auf 1 .
April billig zu vermieten . Näher .
Brauerei Kaulmerer , Kriegstr . 113.

Lessingstraße 3Ü
2 Zimmerwohnung mit Zubehör ,
im Seitenbau , an ruhige Familie
auf 1 . April zu vermieten . Näher ,
im Laden daselbst . Anzuseben von
Ki— 12 uiii? 2—4 Uhr .

Marienstr . 57 : 2 Zimmerwohng .
mit Zubehör auf 1 . April zu verm .
Näheres daselbst im Laden .

Rüpvurrerstr . 28 sind im 2 . St .
zwei Wohnungen von je 2 Zimm .
sofort zu vermieten . Näh . Stein -
straße ll , 2 . Stock.

Eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör , Hinterh . , ist auf l .
April zu ' vermieten . Zu erfragen
Luiieiistraße 40 . Laden .

2 Und 3 MWMlWWtl
iiärcherstrafte 65 billig zu ver
mieten . Nafc . tm 2. Stock rechts .

Läden und Lokale

Laden
mir 2 Schaufenstern , mit od. ohne
Wohnung , billig zu vermieten .
Näheres bei Fr . Klett , Kaiser ^
straße 60 . Laden .

Laden zu vermieten,
sofort oder später , tn guter Ge -
fchäftslage . zu jedem Geschäft pas-
send , mit 2 Zimm . und Zubehör
Zu erfragen Aorkstr . l . 3 . Stock.

Laden
in gm . Geschäftsl . . in welchem eilte
Schneiderei betrieben wurde , ist
Einrückungs halber auf sofort zu
verm . Näh . Kaiser - Allee 45 , 2. St .

Lameystraße 14
Laden mit 3 Zimmerwohnung auf
1 . April zu vermieten . Zu erfr .
Kriegstraße 96 , 3 . Stock.

Ä?toderner Laden
mit 2 gr . Schaufenstern , sehr gute
Lage , für Kolonialwarenhandel ,
mit 2—3 Zimmerwohnung , auf 1 .
April zu üermiet . Näh . SchüHen -
straßc 68 . 2 . Stock.

Zu vermieten
per sofort :

Kaiser - Allee I schönes Atelier mit
Mansardetizimmer tu: b . Stock.

Per 1. April Kaiser - Allee 1 im 3.
Stock schiine 5 Zimmerwohnung
mit Zubehör .

Per 1 . April :
Zirkel 16, 2. Stock, schöne , geräu -

miqc 6 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör .

Mühtburger Brauerei , vormals
Frhrl . n . Seldenecksche Brauerei .

Ahiandftratze 4V
ist etn großes Atelier mit Nebxn -
räum auf sofort oder später fitt ver¬
mieten . Näh . daselbst im Laden
oder Krtegstraße 238 . Tel . 1599.

Veilchenftratze 7
1 qroftc LLcrkstatt mit Büro
per sof. zu verm . Näh . im Vorder¬
haus . t. Stock, bei Herrn Dreier .

Werkstätten und Lagerräume
evtl . mit Büros , und Marienstr . 63
auf sofort »der später zu vermiet .
Näh daselbst bei Karle , H ., 2 . St .

ZTarlstratze Ä »?
ist eine große , helle Werkstatt mit
Wasser sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres im Meizgcrladen .

Adlerstraße 22
ist ein Raum als Werkstätte oder
Magoiin ;u vermieten .

Zimmer
»»»!»!»♦• ♦"V*"« V••V*r»V*V*•«

Zimmer zu vermieten .
Lachnerstraße 10, 3. St . , rechts,ein gut möbl . Zimmer sof. zu ver-

mieten . Näheres daselbst.

(Einfach möbl. Zimmer sof. ;»
vermieten : Gartenstraße 58, part .,
rechts .

Möbl . Zimmer
mit Pension zu vermieten :

Büraerstraße 22 . 2. Stock.
zimli!K zm MmteM

von Möbeln sofort zu vermieten .
Näh . Amalienstr . 79 . 2. Stock.

UkMMW
Ein Zimmer mit Küche u . © n ;

einrichtung . Nähe der Pakronenfa
brik , wird zu mieten gesucht . Anp .
u . Nr . 7739 ins Taablaikbüro erb .

2- oder 3 Zimmerwohnung
mit Gas per 1 . April gesucht. Nähe
Hauptpost . Ang . mit Preisang .
Nr . 7757 ins Tagblattbüro erbet .

Kl. Familie , lOjährig. Kind, sucht
auf 1 . Juli geräum . , sonn . 2—3 Z .¬
Wohnung im 2. od . 3 . St / Dauerw .
?ttiu . tt . Nr . 7766 i . 3"aaHattIi .

pttei -loinag
in gutem Haus zu mieten gesuch!
Angebote mit Preisangabe mti >' r
Nr . 7742 ins Tagblattkiüro erb »' : .Büro,
sehr helles , mit anstoßendein
kleinen Lager oder Arbeitorauut .
parterre gelegen , Südwest - oder
Weststadt gesucht . Angebote unter
Nr . . 74 ? in * Tagblattlniro erben "

unmittelbarem Anschluß in '
einen Eisenbahn - Schienenstrang
suchen wir

1 —2 Räume
zu ebener Erde . Angebote , mit VJx. -
gäbe des Mietpreises an die ll «
terstübungsabtcilung d. Ba/ >. La»!
desvereins vom Roten Krru,;,
Stefanienstraße 74, 2 Trepven .

Lagerhalle
mit Gleisanschluß auf - 1 . Juli od .
früher zu mieten gesucht.. Angeb .
u . Nr . 7745 ins Taablatkbürö erl .

Garten
zu mieten gesucht.

Gelernter Gärtner sucht «jnen
größeren Garten oder Gartengl ^
lande mit Bäumen zu mieten . Äng .
u . Nr . 7741 ins Tagblattbüro eri ' ■

Garten
in der Weststadt zu mieten evtl . zu
kausen gesucht . Angebote unt . Nr -
7763 ins Tagblattbüro erbeten .

'

Pacht -Gefuch.
Acker oder Garten wird zu pach

ten gesucht. Anmeldg . bei A, Knav,
Akadcmiestraße 8, 4. St .

Zimmer
Aelt. , alleinst . Witwe sucht au '

l . April l leeres , heizb . Zimmer -
Ang . mit . Preisang . u . Nr . 7750

Taablattbüro erbeten .
Suche schönes,

lnöblicrtcö Zilnuter ,
mögl . mit getrennt . Eing . RÄ ^
Kaiser - ' od . Ludw . Platz bevorzugt -
Pre isang . u . Nr . 77 64 i . Taqblatl :' .

Verloren u. gefunden.
Am vergangenen Dienstag ist i »

d ^^ Handelsschule Merkur eine
Vch -SAMK MjigSM

mitgenommen Ivorden . Da sie bi»
heute nicht ausgewechselt wurdc <
wird migenommen , daß der Mit
nehmer , der gegebenenfalls mir
Namen bezeichnet werden kann -
die Pelzgarnitur behalten will . 2ßf '
raten ihm aber drtngendst . dieselb ,
baldmöglichst Kaiserstraßc 131,Lindenlaub abzugeben, da sott '
gegen ihn unverzüglich strafrechtl ^ -
eingeschritten wird .
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